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Das Töten 
geht weiter
Nach der jüngsten Eskalation im Gaza-
konflikt zeichnet sich auch nach tage-
langen Angriffen keine Beruhigung ab. 
Militante Palästinenser im Gazastrei-
fen setzten am Donnerstag ihre Rake-
tenangriffe auf Israel fort. Israel bom-
bardierte weiterhin Ziele in dem dicht 
bevölkerten Palästinensergebiet. Wie 
die Armee mitteilte, wurden seit Mon-
tag über 1600 Raketen auf Israel abge-
feuert. (sda)  NACHRICHTEN SEITE 17

Warten auf Freude der Gäste 
und Lachen des Publikums
Der Bundesrat stellt weitere Lockerungen der Corona-Massnahmen ab Ende Mai in Aussicht: So sollen etwa  
Restaurants wieder komplett öffnen dürfen. In der Region kommen die Vorschläge unterschiedlich gut an.

W eniger Virusanste-
ckungen, weniger To-
te, mehr Impfungen: 
Der Bundesrat hat 
sich am Mittwoch er-

freut über die Entwicklungen in der 
Pandemie gezeigt. Weil viele Personen 
geimpft seien, gingen die Fallzahlen zu-
rück, sagte Bundespräsident Guy Par-
melin. «Wir können die nächsten Wo-
chen mit Zuversicht angehen.» Ge-
sundheitsminister Alain Berset sagte, 
die Lage sei «ermutigend». Die Öff-

nungsschritte hätten nicht zu einer 
Verschlechterung geführt.

«Ein mutloser Entscheid»
Die Regierung schlug deshalb vor, dass 
ab Ende Mai Innenräume von Restau-
rants wieder öffnen dürfen. Auch grös-
sere Publikumsanlässe sollen möglich 
sein. Zudem öffnen Wellnessanlagen, 
und an den Universitäten soll der 
Unterricht vor Ort wieder für alle mög-
lich sein. Die Reaktionen auf die Öff-
nungspläne sind in der Region See-Gas-

ter unterschiedlich. Hanspeter Mätzler, 
Präsident des Kulturtreff Rotfarb in Uz-
nach, freut sich auf die Zulassung von 
100 statt nur 50 Gästen. «Wenn das La-
chen des Publikums wieder da ist, 
kehrt auch ein Teil Normalität zurück.» 
Fabian Villiger, Eventagentur-Inhaber 
in Rapperswil, zeigt sich indes ent-
täuscht. «Die Veranstaltungsformate 
werden nicht klar unterschieden. Das 
wirkt sich negativ aus. Es ist für die 
Eventszene ein mutloser Entscheid.» 
(sda/lz)   BERICHTE SEITEN 3 UND 19

Von Flechten 
inspiriert
Flechten gehören zu den erstaun-
lichsten Organismen der Erde. Sie 
überleben sowohl im Permafrost 
wie auch in der Wüste und können 
bis zu 4500 Jahre alt werden. Matu-
randin Anna Müller (18) hat das 
Thema für ihre Maturaarbeit an der 
Kantonsschule Wattwil praktisch 
vor ihrer Haustüre in Kaltbrunn ge-
funden. (lz)   REGION SEITE 5

SPORT
Hoffen und bangen: 
Präsident Matthias Hüppi 
steckt mit seinem FC  
St. Gallen mittendrin im 
Abstiegskampf. SEITE 21

SPORT 
Husarenstück: Radprofi 
Gino Mäder feiert mit einem 
Etappensieg beim Giro 
d’Italia seinen bis dato 
grössten Erfolg. SEITE 24

KULTUR
Dani Landolf hat grosse 
Pläne: Der neue Chef der 
Solothurner Literaturtage 
will dem Festival zu mehr 
Gewicht verhelfen. SEITE 16

Sie lassen sich in eine Zelle schliessen
Eingeschlossen und trotzdem frei: Auf den Schänner Sebastian Wetter und die 
Weesnerin Geneviève Schneeberger wartet ein spirituelles Experiment.   REGION SEITE 2

Spannendes 
Saisonfinale
Dominik Schwizer hat mit dem 
FC Thun in der Challenge League 
die Lücke zu Leader GC schliessen 
können. Zwei Runden vor Schluss 
liegen die Teams gleichauf. In der 
Kolumne «Insight» gewährt der im 
FC Rapperswil-Jona ausgebildete 
Profifussballer einen persönlichen 
Einblick ins spannende Aufstiegs-
rennen. (lz)  SPORT SEITE 14

Wellnessanlagen 
sollen öffnen dürfen 
und an Unis der 
Direktunterricht 
wieder möglich sein. 
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Ermittlungen 
gegen Kurz
Die österreichische Justiz ermittelt 
gegen Bundeskanzler Sebastian Kurz 
wegen möglicher Falschaussage vor 
dem Ibiza-Untersuchungsausschuss des 
Parlaments. Laut Anzeige hat der Kanz-
ler im Ausschuss zu Unrecht bestritten, 
dass es politische Absprachen bei der 
Besetzung des Chefpostens der mil-
liardenschweren Staatsholding Öbag  
gab. (sda)  NACHRICHTEN SEITE 18
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